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einNne Revısıon des theologischen Liehrplanes en Wohlverdient uUunm Kirche un
, sollte Zängerles kraftvolles Wiıirken bald Gelegenheit finden, och auf
weıtere Kreılıse sıch ZU erstrecken Am P Oetober 18521 wurde ZUI1 Domherrn
VO  — S{ Stefan Eerwa »ob praeclara excollendis tradendisque decursu multorum

Litteris SaCrıs meri1ta, « nd schon 2U Jahre späater er ıhn Eirzbischof
Bevor der er-Gruber VON alzburg auf den bıschöflıcehen Stuhl VON Seckau

fasser rıtten Abschnitt SP1NE€ES Werkes dıe bıschöfliche Thätigkeit Romans
schildert, geht C zunächst auf die Dıöcesenregulierung unter 0Se IL SOW1e den
el1g1ös-sıttlıchen /ustand der beıden Diıöcesen Seckau und Leoben, em künftigen
Wirkungskreise Zängerles näher e1in. KFın duüusteres ildentrollt sıch niebei VOT
19898 ugen, un WITr erblieken cdıe traurigen Folgen nd dıe Nachwehen des
Josefinismus, WIie S16 fortwirkten Welt- un: Ordensklerus, 1111 Volk  I WIie der
Schule n herrlicher hebt sich VON diesem duüusteren Hintergrunde die edie:
Gestalt und das grossartıge ırken Romans ab

Der Verfasser kennzeichnet dıe Aufgabe, dıe dem Oberhirten
Diöcesen erwartete mit den prägnanten Worten » Das olk wıeder christlıch
machen, den Priester der Se1NnNes Berufes entgegenzuführen, die Regierung
rucksichtlich der kirchlichen Satzungen un!: echte dıe ihr zukommenden
Bahnen lenken, das Princıp der selbständigen Kırchengewalt Z vertheidigen
und aufrecht Z erhalten, das Wr dıe Lebensaufgabe des berhirten« (S 101

Wiıe vollständiıg Roman dıese e1INe Aufgabe Öste, ze1ig der eltere Verlauf
SECE1NES Lebens Mıt S1C.  ıeher Liebe geht der Verfasser sechs apıteln des
Näheren auf diese Wirksamkeit ein » Des 1SCHOISs Hirtensorge,« »Zängerles

Klosterreformen, » Wirken fur den heran-Klostergründungen, »Zängerles
wachsenden Clerus unddie Priester, « » Vertheidigung der kırchlichen Gerechtsame,
das sind die Ueberschriften der einzelnen Capitel. Wir mussen gestehen, ze1in
Zweig der bischöflichen Amtsthätigkeit wırd vermisst, 1n jedem ber ist Roman
Zängerle eın grosser Bischof. Yohl aber In herrlichsten zeigt der erhır sıch

der » Vertheidigung der kirchlichen Gerechtsame«. an mıt dem Auctor
diese Kämpfe durchleben; en »Kampf die christlichen Ehevorschriften, sche
Ablassverkündigung; den »Kamp: das Recht der Fxcommunication,

Verbesserung der Kırchenkatechese« und enN!  ıch den schlımmsten er
Kämpfe, der » Verweigerung des kirchlichen Begräbnisses«, nd Ina  (} füuhlt
sich ur ewunderung fur den machtvollen TrTelıter hingerissen.

Der vıerte Abschnitt »Zängerles Jletzte Lebensjahre«, zeigt uns dıe Secundiz
uıund Krankheit des Oberhirten, die Wirren des Jahres 1848 Graz, ndlıch
'Zäng‘erlesi Tod und Begräbnis w1ıe Anfeindung nach dem ode 1e ein els.

der Brandung, steht Zängerle hıs Zı m Tode und besonders
re 18548 da, geistig ungebeugt und ungebrochen, e1in Kirchenfürst un Streiter
Christi, wIie kein Zzweıter damals den österreichischen Landen. Wahrlich
verdient es, ass se1n Andenken erhalten bleibt, VOor allem unter uNns, sSe1iNEN

Ordensgenossen, und WILr danken dem Verfasser fuüur seine gediegene Arbeit,; die
SCW155 uUuNnseren Ordenskreise Anerkennung und weiteste Verbreitung
ıinden wırd.
Seckau S
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par le Dom Cabrol benedictin de Solesmes, prıcur de Farnborough
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re1IS : Fr. —380
ist, wenn WIT 'uns dieses Ausdruckes bedienenDas vorliegende Buch

dürfen,e1N »erweiterter Auszug«, eine ausführlichere Bearbeitung eines
Capitels’ ausdem rüher erschienenen Werke desselben Verfassers »Lie livre de
e priere antique «. Die vorliegendePartie behandelt die Gebete für die Ver-
storbenen und nthält as vollständige Officıum, die hl Messe, den Ritus der
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Obsequien für K ınder und Erwachsene, dıe Einweırhe des Kıirchhofes und andere-
(z;ebete Der lıturgische ext französischer Sprache hat den FKusse jeder
eıte beigedruckten lateinischen ext ZUT Grundlage Kurze Erläuterungen über
dıe Psalmen Lectionen und Orationen ber den rsprung und die historische
Entwicklung der eremoniıien uüus dıenen ZUT Belehrung un Aufklärung 'ber
dıe lıturgische andlung, weicnher der ( äubige eben beiwohnt fördern das V er-
ständnıs derselben un: ermöglichen e1N tieferes Eıngehen auf cdie Intention der
ıturgıe »Erheben un Aufgehen der Seele ‘römmigkeıt während
der heiligen Handlung KÜür denjenigen, der den heutigen Stand der lıtur-
gischen Studıen eingeweiıht 1St gıbt sich dem vorliegenden Werke C1e tıefe
Gelehrsamkeit des Autors sowohl als die glückliche abe desselben kund,

Nur können dieWiıssen ZU' Besten der andächtigen enge verwerten
Errungenschaften der rei  7  1i910SCH Wiıssenschaft, gelehrten Büchern vermodern,
uch den breiteren Schichten der intelligenten Bevölkerung zugänglich gemacht.
und utz un kKrommen derselben verwendet werden. Dr

Concıiılium Tridentinum.
Dıarıorum, actorum, epistolarum, tractatuum oV2a collectio. Edıdıt Societas.
(3oerreslana. JT'om. Concılır TIriıdentini Diariorum. Pars erculıs Severol]
commentarıus. Angeli Massarelli diarınJ AT Collegit, edidit, illustravit

> ST S M k Cum tabula phototypica Civyıtatac Irıdentinae sy4eculo
XVL Friburg1 Brisgoviae, Jerder MCMI 4_0 CN DE 932 Mk 370

Eıne Neuausgabe des Concılium Irıdentinum War nd mussftie nıcht DNUT

der unsch jeden T’heologen, sondern namentlich uch des Historikers SC1II.

Mıt grossCcrt Freude un (zenugthuung wurde deshalb die Absicht der GöÖörres:-
gesellschaft egrüsst, dıe Concıiılsacten ihrer Danzen Vollständigkeit VeOeTrT-
öttentlichen. Professor erkle Würzburg beschenkt NS vorliegenden Bande
mıiıt den wichtigen Tagebüchern des Conscils. Wer dıe Arbeit übersehen wıill,
welche dem Herausgeber gekostet, dıese Tagebücher der gelehrten WeltZUu-
gänglich Z machen, der möge dıe Prolegomena XVIHEESSNXXXOIV durchsehen.
Das STOSSE Verzeichnis der Bibliotheken Italiıen, Frankreich, Spanien, Oester-
reich und Deutschland, welche mehr der inder rosse Bruchstücke un Theile Dder Acten bergen, legt beredtes ZeugnIi1s dafür ab

Der erste and der Tage!)_üc‘l}\er/ zerfällt Theile. Der erste gibt dıe
Tagebücher des Hercules Severoli, romotors des Concils Dec 1545 bis
16. Jan 1545 —l  ’ der zweiıte Bde die Tagebücher des Secretärs
Angelo:Massarelli ebr 1545 bıs Norv. 1549 (S 50—873)

er Hercules Severoli WAar bisher och bekannt 1870 veröffent-
lıchte er eIiINn Stück ZU1IN Concil VvVOoN . Trient gehörigen Tagebuches-
(vgl Döllinger, Sammlung Urk ZUTrCGesch des Consiıls von Trient, IY E ]Nördlingen 157 alleinwer der. Verfasser SEC1, blieb Dunkeln. MerklesVer-
dienst Wl C5S, 1m Hıstor. Jahrbuch 1895 749 nachgewiesen haben,
dass dieses Stück dem Promotor des Conecils HerculesSeveroli angehöre. Veber
die Wichtigkeıt des Tagebuches kann kein Zweifel seın, da Massarell:i erst selit
Drı 1540 den Generalsitzungen als Secretär beiwohnte Massarelli W ar Iso bel
der Zusammensteilung der Concilsacten b1is ZU dıeser Zeit auf Severoli angeWIESEC
(pg XL VAlD): Ueber Hercules Severoli handelt Merkle DL

Angelo Massarell: rfährt —C eiNe® eingehende Be--
sprechungs und Würdigung. Wır dürfen sagen, ISS M verstanden den Secretär
des Concıils S darzustellen, WIeE er schon längst verdient „ gehabt hätte.
Auf Pg LXVII—LX.  XI steht das eben, DD Gl DE  CN die Werke
FeSP. schriftlichen Aufzeichnungen des Massarelli ber das Concil verzeichnet.

Severoli hat Nur e1inNn Tagebuch geschrieben; Massarell: deren Vier von'
den letzteren gelangen ZU: Abdruck Das erste 149— 404 behandelt die Zeiı
VO' ebr. 1545 bıs ebr. 1540; das ZW  e dem der Herausgeber ‚einen:
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